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1. Einleitung/ Überblick

� Rechtsgrundlagen:� Art. 21 d der VO (EG) 1257/1999 (in Verb. m. Art. 13 – 16 der 
VO 1782/2003)

� GAK-Rahmenplan/ Fördergrundsatz "Einzelbetriebliche 
Managementsysteme";  z. Zt. im Notifizierungsverfahren bei der EU-KOM 
(GAK-Rahmenplan, Änderungsantrag 2004), voraussichtliche 
Genehmigung Juli/ August 2004

� Kurzbeschreibung:
a) Ziel: Beitrag zur Verbesserung der Produkt- und Prozessqualität, der 

Rückverfolgbarkeit von Erzeugnissen, des Tierschutzes sowie von 
Umweltaspekten der gesamten Produktion.
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1. Einleitung/ Überblick

� Kurzbeschreibung (Fortsetzung) 
b) Umsetzung: Die Einführung von anerkannten Managementsystemen 

kann für die Dauer von 5 Jahren gefördert werden. 
1. „Basissystem“ zur Einhaltung der Cross Compliance (CC) Kriterien:

– Festbetragsförderung von 250 
�����
	���


– Auswertungsberatung: 50% der Kosten; max. 1000 
�����
	���


2. „Managementsystem“: Neben der Basisstufe müssen weitere 
Anforderungen wie z.B. die Erarbeitung einer Energiebilanz sowie
weitere Kriterien aus dem tierischen und pflanzlichen Bereich erfüllt 
werden
– Festbetragsförderung von 500 

�����
	���


– Betriebsberatung :50% der Kosten, max. 1500 �����������
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2. Vorüberlegungen zur Umsetzung des 
Fördergrundsatzes

Systemanbieter/ Beratungsdienst
Antrag auf Anerkennung
Anforderungen an
Systembetreiber
System
Zertifikatvergabe

Anerkennung der Systeme durch die Länder 
Wer: ?
Kriterien: ?
CC-Systeme (2.2.1 GAK): Dokumentation zu VO 
1782/2003, beratungsbezogene Aufbereitung  +  
Auswertung der Doku-Ergebnisse; Klärung von 
Schnittstellen
EM-System (2.2.2 GAK): Zulassung/ Zertifikat
Form der Anerkennung (Bescheid, Dauer, Kontrolle, 
Aberkennung): ?

Antragsteller Landwirt
Förderhöhe
a) System nach 2.2.1
2.1.1 : 250������� � �
	 �
� ��� � � ��� � 	 � �
2.1.2:  50% , max. 1000��� �
�
���
� � � �  ! � ��� �
"
#
b) System nach 2.2.2
2.1.1: 500��$�%�& � '
( �
�
)��  � *�� � ( � +
2.1.2: 50% , max. 1500�,� �
�
���
� � � �  ! � �
� �,"
#

Bewilligungsstelle
Bew.- Dauer 5 Jahr
Nachweis der Systemanwendung/ -einführung
jährlicher Auszahlungsantrag mit 
Verwendungsnachweis
Bereitstellung einzelbetrieblicher Daten für 
überbetriebliche Auswertung
System 2.2.2. Erwerb einer 
Umsetzungsbestätigung/ Zertifikat/ Siegel

Zahlstelle
Auszahlung
Kontrollen

Beratung, Weiterbildung,  
Software, Auswertungen, 
Schwachstellenanalysen, 
Zertifizierung
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3. Umsetzung in Hessen/ Ausblick

- Umsetzung noch in der Startphase
- Anforderungskriterien für CC- Kriterien noch nicht abschließend 

geklärt (A-III, A-IV der VO (EG) 1782/2003).
- Fördergrundsatz noch in der Notifizierungsphase (Änderungen 

durch Rückfragen seitens der EU-KOM)
- Geprüft wird eine Kooperation mit BW hinsichtlich  dem System 

„Gesamtbetriebliche Qualitäts-Sicherung (GQSBW)“ = Basissystem 
nach 2.2.1 des GAK-Fördergrundsatzes


